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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Burchard
dte Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

r in ß tEin Urlaubsgeſuch des Abg Singer wegen einer dringenden
Geſchäftsreiſe wird abgelehnt

Das Haus erledigt ohne Diskuſſion die zweite Berathung der
Ueberſichten der Ausgaben und Einnahmen für das
Etatsjahr 1882/83 und ſetzt dann die zweite Berathung der

Novelle zum Zolltarif fort JZur Diskuſſion ſteht der Bericht der VII Kommiſſion über die
um Sperrgeſetz geſtellten Anträge der Abgg Ausfeld
truckmann Scipio Woermann
Die Kommiſſion Referent Abg Struckmann beantragt der

Zolltarif Novelle einen 8 34 hinzuzufügen wonach das Geſetz in
Kraft treten ſoll für

a Nr 11a Kokosfaſern c frei
b Nr 14a Branntwein 80 M
c Nr 148 1 2 Kraftmehl c 9 M
a Nr 16b Sch edle i t ſofort

r mieröle ſofortfür Nr 5 d a Mohn Seſam 2c 2 M am 1 Okt d J
für Nr 5 d x Raps Rübſaat ſowie g für ſämmtliche übrige

Poſitionen des S 2 mit dem 1 Juli d J SFerner beantragt die Kommiſſion daß in betreff derjenigen
Poſitionen des Zolltarifs welche auf Grund des 81 des Geſetzes
betreffend die vorläufige Einführung von Aenderungen des Zoll
tarifs vom 20 Febr 1885 durch Anordnung des Reichskanzlers
bereits in vorlänfige Hebung geſetzt ſind dieſe Anordnung bis zum
1 Juli d J in Kraft bleiben ſoll

ba Frhr v Franckenſtein beantragt unter Nr f auch
Cichorie einzuſtellen alſo auch für Cichorie den erhöhten Zoll

ſatz vom 1 Juli in Kraft treten zu laſſen
Abg Broemel beantragt Nr 16b Schmieröle in s 33 zu

treichen ferner Raps Rübſaat wie Mohn zu behandeln und
tatt I Juli zu ſetzen acht Wochen nach Veröffentlichung des

Geſetzes im Reichsgefetzblatt
Antragſteller führt aus daß ein ſofortiges Jnkrafttreten der

Wille Vonns für Schmieröle durchaus unberechtigt ſei daß vor

de beantragen wir um ſo mehr als eine ganze Reihe

itte April niemand an eine ſolche Zollerhöhung für mineraliſche
Schmieröle gedacht habe Was Raps und Rübſaat betrifft ſo iſt
es doch noch ſehr zweifelhaft ob der höhere Zollſatz in dritter
Leſung überhaupt angenommen werden wird der Raps verdient
alſo doch dieſelbe Berückſichtigung wie der Mohn alſo die Hinaus

Verſorgung mit ausländiſcher Saat bis Oktober zu ermöglichen
Eine Friſt von acht Wochen bis zum r re eines neuen
Zolltarifs hat man ſtets als Minimalfriſt angeſehen eine ſolche

von
noch in dritter Leſung anders angenommenöllen ſehr wohl

werden kann da die zweiten Beſchlüſſe doch zum Theil mit ſehr
knappen Majoritäten Btſeßt worden ſind

Staatsſekretär v Burchard Was die vorgeſchlagenen Ein
führungstermine anbetrifft ſo bin ich von den verbündeten Re
gierungen noch nicht autoriſirt ihre Stellung zu dieſen Anträgenzu erklären allgemeinen empfiehlt es ſich einmal beſchloffene

en nicht zu weit hinauszufchieben Der 1 Juli als
inführungstermin ſcheint mir ganz angemeſſen bei dem Antrage

Brönmiel weiß der Handel gar nicht wann nun der Termin ein
treten wird und er hat doch ein großes Jnterefſe daran hierüber

zu haben Was den Antrag betrifft für Raps und
Rübſaat erſt den 1 Oktober als Termin des höheren Zolles an
zunehmen ſo ſteht dieſer Antrag im entſchiedenen Zwieſpalte mit
dem Sperrgeſetz das den Reichskanzler ermächtigt die Zoll
e egngen für Raps und Rübſaat ſofort in Kraft treten zu
aſſen
Abg Dr v Kulmiz Reichsp erklärt daß ſeine politiſchen
reunde in dritter Leſung einen Antrag betreffend den Zoll auf
chmieröle einbringen und von deſſen Annahme die Annahme der

Zolleinführungstermine in dritter Leſung abhängig machen werden
Abg Dr Bamberger Das Normale iſt doch eine Zwiſchen

friſt von acht Wochen Sollen wir von dieſer normalen Friſt
abgehen ſo müſſen doch dazu Gründe vörliegen und Gründe ſind
uns nicht genannt worden Der Herr Staatsſekretär meint eine
Friſt von acht Wochen ſchafft für den Handel Ungewißheit

lauben Sie denn daß der Handel nicht genau berechnen kann
was acht Wochen ſind Oder glaubt man daß der Handel um
nur nicht rechnen zu müſſen lieber den früheren Einführungs
termin wird haben wollen Unſere Anträge ſind in der Kom
miſſion nur mit einer Stimme Majorität angenommen Jch weiß
es ſind viele Freunde der Berufung hier im Hauſe legen Sie
mit mir gegen die Entſcheidung der Kommiſſion Berufung ein
und ſtimmen Sie für unſere Anträge

Abg Graf v Sehr ger ſpricht ſich für denAntrag aus mineraliſche Schmieröle in S 3a zu ſtreichen Die
übrigen vom b Brömel beautragten Einführungstermine

de den Großhändler begünſtigen das kleine Geſchäft aber
igen

Abg Dr Böttcher nationallib befürwortet den Antrag auf
Streichung der Poſition mineraliſche Schmieröle
Abg Richter Bei der Beſteuerung des Rapſes hat man doch

nicht allein Rückſicht zu nehmen auf die Landwirthſchaft ſondern
auch auf die betreffende Jnduſtrie welche ſich doch auch auf Grund

der Verhältniſſe einrichten muß Der Hinweis auf das Sperr
geſetz iſt nicht zutreffend von einer Beſtimmung über Rapseinfuhr

der Faſſun
iſt darin nichts zu finden Der Herr Staatsſekretär nimmt an

acht Wochen Anſtoß wir können nach der dritten
Leſung auch den Tag genau ausrechnen und feſtſetzen es kommt
uns nicht auf die Form an ſondern allein auf die Thatſache daß
ein n Suegt von etwa 56 Tagen zwiſchen der dritten Leſung
und dem Jnkrafttreten des Geſetzes liegt Sie ſprechen immer
von der Spekulation Aber die Hauſſee Spekulation ſeitens großer
Kapitalmächte großer wohlinformirter Häuſer iſt ſchon lange vor
Erlaß des Geſetzes thätig Und gerade dieſe Hauſſee Spekulation
zit es durch die von uns beankragte Hmausſchiebung zu durchreuzen Es handelt ſich doch nicht um große Finauzfragen t
um Konſumartikel dieſen Artikeln ſind wir doch ſchon durch das
Sperrgeſetz gerecht geworden Je ſchneller Sie jetzt dieſen Zoll
tarif einführen wollen deſto ſchwerer werden ſich die drückenden
Folgen der Zollerhöhungen geltend machen

Abg Dr Bamberger Die Sache liegt genau umgekehrt wie
Abg Graf Stolberg es dargeſtellt hat früher der Giltig
keitstermin eintritt de ſchwerer wird es doch gerade demkleinen Geſchäftsmanne ſich mit Waaren aus dem Auslande zu

verſorgen der Großhändler aber kann es mit ſeinem großen
Kapital ſehr leicht und hat dann vor dem kleinen Händler einen
großen Vorſprung

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Jn der Abſtimmung wird der Satz mer Schmieröle

geſtrichen nach dem Antrage Franckenſtein Cichorie mit ein
gefügt im übrigen die Poſition nach dem Antrage der Kommiſſion
unter Ablehnung der Anträge Broemel angenommen

Die Abgg Richter und Broemel beankragen dem Antrage
der Kommiſſion folgenden g 2b zuzufügen

Auf Waaren die unter die im 82 gedachten Zollſätze fallen
und bis zunt Ende des Jahres 1885 eingeführt werden kommen
die vor dem gegenwärtigen Geſetze bezw dem Sperrgeſetze
giltig geweſenen

Halle Dienstag 1 Beilagge zu Nr 103 der Saale
vorſchreiben und ſofern der Einführende nachweif
Einführung infolge von Verträgen geſchieht die vor dem
15 Jan 1885 über entſprechende Mengen der oben genannten
Waaren abgeſchloſſen worden ſind e

Für die Einbringung dieſes Nachweiſes für die Einfuhr
über Häfen des Zollauslandes und für die Rückerſtattung etwa
zahlter Mehrbeträge gelten die in 8 2a enthaltenen Be
immung

Es folgt die Diskuſſion über den von dem Abg Penzig
nationa eingebrachten Antrag dem 8 5 des Zolltarifgeſetzes

folgende Beſtimmung zuzufügen
Fäſſer 2c leere die entweder zum Behufe des Einkaufes

von Oel und dergl vom Auslande mit der Beſtimmung des
Wiederausganges eingebracht werden oder welche nachdem
Oel c darin ausgeführt worden aus dem Auslande zurück
kommen in beiden Fällen unter Feſthalten der Jdentität und
nach Befinden Sicherſtellung der Eingangsabgabe

welche als Emballage für u s Ge
treide c gedient haben unter Feſthaltung der Jdentität Bei
gebrauchten leeren Fäſſern 2c wird jedoch von einer Kontrole
der Jdentität abgeſehen ſobald kein Zweifel dagegen beſteht
daß dieſelben als Emballage zur Ausfuhr von Oel c gedient
haben oder als ſolche zur Ausfuhr von Oel c zu dienen be
ſtimmt ſind

Geh Reg Rath Schraut befürchtet von der Annahme dieſes
Antrags eine Beeinträchtigung des Exports und bittet um Ab

lehnung des Antrags SMit dieſer Diskuſſſon vereinigt wird die Debatte über den
vom Abg Frhr v Ow geſtellten Antrag Jl tJn 8 5 Ziffer 10 des Zolltarifgeſetzes vom 15 Juli 16879 inach den Wlcten Material zum Bau von Seeſchiffen ein

zuſchalten und von Flußſchiffen
Abg Haerle Volksp befürwortet dieſen Antrag der die
ollfreie Einfuhr von Seeſchiffs Banmaterialien auch für die von

Flußſchiffen ausdehnen will
Staatsſekretär v Burchard führt aus daß

Uuterſuchungen über dieſe Frage ſchweben und daß alſo zur
gut die Annahme des Ow ſchen Antrages ſich nicht empfehlen
würde

Nach kurzer Diskuſſion werden beide Anträge mit großer
Majorität abgelehnt

t iſt die zweite Berathung der Novelle zum Zolltarif
erledigtEs fälgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Entwurfs

betreffend die Ausdehnung der Unfall und Kranken
Verſicherung

Leere Säcke

ahrt
Abg Scipio nationallib beantragt dem 8 13 folgenden

Abſatz anzufügen den Werſpach des
Durch die Unterſuchung darf gegen Widerſpruch de

Betriebsunternehmers oder ſeines Bevollmächtigten die Fahrt
nicht aufgehoben werden
Nachdem Staatsſekretär v Boetticher ſich im Jntereſſe der

Unterſuchung ger den Antrag ausgeſprochen wird derſelbe
zurückgezogen und die S8 13 14 und 15 unverändert angenommen

s 16 wird ſodann mit einer unweſentlichen Abänderung 8 17
unverändert debattelos angenommen

Damit iſt der Entwurf in zweiter Lefung bewilligt
Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs betr die Steuer

vergütung für Zucker S
Der einzige Paragraph des Entwurfes beſtimmt daß die

Geltungsdauer des Geſetzes vom 7 Juli 1883 betr die Steuer
vergütung für Zucker um ein Jahr dergeſtalt verlängert werde
daß als Endtermin der 1 Auguſt 1886 treten ſoll

Abg Graf v Hacke bei keiner Partei beantragt folgenden S 2
Der Bundesrath wird ermächtigt die nach dem Jnkrafttreten

dieſes Geſetzes fälligen Rübenzuckerſteuer Kredite aus dem Be
triebsjahr 1884/85 um drei Monate gegen eine von dem Kredit
nehmer zu entrichtende und zur Reichskaſſe fließende ratirliche
Vergütung von 4 Proz der Kreditfumme zu verlängern

Staatsſekretär v Burchard führt aus daß finanzpolitiſche
Bedenken dieſem Antrage nicht entgegenſlehen Der Antrag iſt
allerdings etwas Außergewöhnliches aber es handelt ſich hier auch
um eine außergewöhnliche Kriſis Bei dem hohen Jntereſſe das
die verbündeten Regierungen der Zuckerinduſtrie entgegenbringen
glaube ich daß wenn das Haus ſich dem Antrage anſchließt
die Zgiernngen ſich nicht ablehnend zu dem Antrage verhalten
werden

Abg Richter Jch bedauere im Intereſſe der Zuckerinduſtriellen
daß dieſer Antrag eingebracht iſt ich würde es noch mehr bedauern
wenn er angenommen würde denn die Annahme des Antrages
würde ein ſchwerer Schlag für den Kredit der deutſchen Zucker
induſtrie bedeuten Das Halten großer Zuckerlager hat doch nur
Sinn wenn man Gewißheit hat daß die Preiſe ſteigen Steigen
ſie nicht ſo ſchädigt dieſer Antrag die Zuckerinduſtrie und anderer
ſeits wie kommen wir dazu hier eine Spekulation à la hausse
zu unterſtützen Daß der Antrag für die Geſamnmttheit der
Zucker Jnduſtriellen ungünſtig iſt ſcheint mir zweifellos Wie
ſollen wir da eine bisher beiſpielloſe Beſtimmung gutheißen
Gewiß mag die Zuckerinduſtrie ſchlecht daran ſein aber andere

duſtrien auch und vielleicht kommen bald die Herren von der
Rechten und verlangen gleiche Vortheile bei der Branntweinſtener
Meine politiſchen Freunde lehnen es ab einen Weg zu belreten
der verhängnißvoll ſein würde für unſere ganze Finanzverwaltung
um ſo mehr als es ſich um Unterſtützung einer Großinduſtrie
handelt um Abhilfe einer Kriſis die nicht die Folge von Natur
ereigniſſen ſondern der Ueberproduktion iſt

Abg Nobbe Reichsp erwidert daß der Antrag von den
Zuckerinduſtriellen angereg iſt die doch am beſten wiſſen müſſen
was ihnen frommt Die Koſten einer Kampagne müſſen während
derſelben hl werden da läßt ſich nichts hinausſchieben das
einzige Hilfsmittel in der beiſpielloſen Kriſis iſt die Verlängerung
der Rübenzuckerſteuer Kredite Und dieſe wird von allen gewünf
t e dem Niedergange der Zuckerinduſtrie ein nationales Unglück
erblicken

Abg Heine Sozialdem Dieſe ungünſtige W der Zucker
induſtrie iſt nur zum Theile von den Fabrikanten ſelbſt verſchuldet
andererſeits aber durch die Verhätſchelung dieſer Jnduſtrie ſeitens
der Regierung durch die große Exportboniſikation Für dieſe Jn
duſtrie ſoll jetzt das Reich wieder Mittel gewähren daſſelbe Reich
das für andere Zwecke für die Entſchä igung t Ver
urtheilter die Mittel verweigert Außerdem iſt die Behandlung
der Arbeiter ſeitens der Zuckerinduſtriellen auch nicht eine ſolche
daß wir dieſer Jnduſtrie ſympathiſch gegenüber ſtehen können

Abg Dr Windthorſt Es handelt ſich um die einfache Frage
ſoll der Kredit von ſechs Monaten auf 9 Monate verlängert werden
mit vier Prozent Zinſen oder nicht Gegenüber der beſtehenden
8 ſcheint es mir angezeigt daß dieſe Verlängerung gewährt

wird Vom Standpunkte der Arbeiter kann man doch gar nichts
dagegen einwenden denn dieſe Unterſtützung wird doch nicht allein
den großen Zuckerinduſtriellen ertheilt ſondern dadurch daß manden erhält auch den Arbeitern die Möglichkeit gewährt
in dieſer Jnduſtrie wette rgrarbeiten

tDas Haus vertagtMontag 2 Uhr O VörſenſteuerNächſte SitzungSchluß 5 Uhr I Min

eſtimmnngen des Zolltarifs zur Anwendung

en
er Antrag wird nach kurzer Debatte abgelehnt

Zeitung
ſofern die letzteren Zollfreiheit oder einen S de

d von Unfällen auf derſchiebung des höheren Zolles bis zum Oktober Jm Intereſſe des gab handelt von der Unterſuchung S
inländiſchen Rapſes iſt es auch jedenfalls nützlicher eine allmälige

5 Mai 1885
Preußiſcher Landtag
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14 Sitzung vom 2 Mai
Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sihung um

1 Uhr i20 Min
Am Miniſtertiſch Maybach Dr FriedbergAuf der ehe ſteht der mündliche Vericht der Eiſen

vergeſſen Setr Berkt reren Geſetzentwurf
er terſtatterin e timmnug mit dem Abgeordnetenhauſe unverändert
nehmenn der Debatte bittet Herr v Plötz um die Ausführung einer

Zweigbahn von AltDemmin über Wollin nach NeuStrelitz
Miniſter Maybach erwidert daß man mit dem Erweiterungs

bau mit der Zeit immer weiter und ſo auch zur Ausführung
dieſer Bahnlinie kommen werde Die Staatsregierung werde ihrer
Verpflichtung nach und nach überall gerecht werden ſobald nur
die Mittel dazu vorhanden ſeien man möge nur Vertrauen haben
Es müſſen die Bedürfniſſe aller Provinzen Berückſichtigung
finden Seit 1879 ſei für dieſe Meliorationen im Extr aordinarium
die Summe von 533,190,000 M in Anſpruch genommen worden
und dieſe ſind gedeckt durch die Beträge die bei dem Erwerb der
Bahnen mit überkommen ſind in Höhe von 180 Millionen Mark
in Nettoüberſchüfſen über die Verzinſung der Staatsſchuld von
insgeſammt 417 Millionen Mark Es belaſten alſo den Staats
ſäckel faktiſch nur noch 120 Millionen aber an Krediten aus
früheren Zeiten erſpart u ſ w von 109 Millionen zu denen
alljährlich noch die Beträge für die Amortiſation der Prioritäten
hinzukommen Der Miniſter reſumirt ſich dahin daß die Ueber
ſchüſſe der Staats Eiſenbahnen dazu gereicht haben um daraus
über 4000 km Eiſenbahnen zu bauen und hierbei habe ſich die
Staatsregierung genau innerhalb der der Finanzverwaltung nach
altpreußiſchen Grundſätzen gezogenen Grenzen gehalten Beifall
Frhr v Mirbach vermißt in der Vorlage die Fürſorge für

die Provinz Oſtpreußen möchte wenigſtens bitten die Meliorations
arbeiten dort in höherem Maße zu fördern namentlich in den
Kreiſen Ortelsberg Sensberg auch wünſcht er Vermehrung derSchienenwege nach der Provinzialhauptſtadt Königsberg Er bittet
ferner für den Abſatz der Produkte dieſer Provinz wenn möglich
durch Kanäle Sorge zu tragen und überhaupt durch Einführung
r Tarife für einen beſſeren Abſatz derſelben nach dem Weſten
zu wirken

Miniſter Mahbach will auf den erſten Theil der Wünſche desVorredners aus naheliegenden Gründen nicht eingehen S Berg

auf den zweiten Theil bemerke er daß die Staatsregierung augen
blicklich die Fr e beſchäftige wie ſie den Wünſchen des Oſtens
in Bezug auf Abſatz ſeiner Produkte nachkommen könne ohue die

taatsfinanzen zu ſchädigen auch ohne daß ſie die Produktion
von Mitteldeuſchland beeinträchtige

Frhr v Solemacher bittet den Miniſter um Einrichtung von
Rauchcoupee s für die an I Klaſſe auf den Staatsbahnen

Graf Pfeil fragt den Miniſter ob Ausſicht vorhanden ſei
daß der Bau einer S von Mittelſtein nach Ottendorf öſter
reichiſche Grenze in Grafſchaft Glatz bald in Angriff ge
nommen werde

Miniſter Maybach erwidert daß die desfallſigen Verhand
lungen mit Oeſterreich erſt neuerdings zu Ende geführt ſeien und
daß er hofſſe die Angelegenheit werde in Fluß kommen Auch
in betreff des Wunſches des Frrr v acher ſtellt der
r das Entgegenkommen Staarsbahnverwaltung in

Rten noch Graf Brüht einige kurze Bemerkungen
zu den

Ausführungen der Freiherren v Solemacher und v Mimacht wird die h alle ſchloſſen und in der r
berathung die Anträge der Kommiſſion debattelos angenommen

Es folgt der mündliche Bericht der Juſtizkommiſſion über den
Geſetzentwurf betr die Ergänzung des Geſetzes vom 29 Mai
1873 über das Grundbuchweſen in dem Bezirke des Apellations
gerichts zu Kaſſel mit Ausſchluß des Amtsgerichts von Vöhl

Der Berichterſtatter Herr Oehlſchläger beantragt dem
Geſetzentwurfe in Uebereinſtimmung mit dem Abgeordnetenhauſe
in unveränderter Faſſung zuzuſtimmen
Das 27 ſtimmt dieſem Antrage zu
Es folgt der mündliche Bericht der ein über den

Entwurf betr Ergänzung und Abänderung der Beſtimmungen
über die Ausſonderung des ſteuerartigen Theils aus den
genannten ſtehenden Gefällen in der Provinz Schleswig Holſtein

Der Berichterſtatter Graf zur Lippe beantragt dem Geſetz
r in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung

zuzuſtimmen
Auf Antrag des Herrn Brett nimmt das Haus den Geſetz

entwurf en bloc an
Den Schluß der Tagesordnung bildet der mündliche Bericht

der Juſtizkommiſſion über den Geſetzentwurf betr das Spiel in
außerpreußiſchen Lotterien

Der Berichterſtatter Graf v d Schulenburg Beetzendorf
beantragt den Geſetzentwurf in der vom Abgeordnetenhauſe be
chloſſenen Faſſung unverändert anzunehmen

Das Haus ſchließt ſich dieſem Antrage an
ermit iſt die Tagesordnung erſchöpft
ächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Berichte und kleinere

R

Schluß 4 Uhr

Abgeordnetenhaus
63 Sitzung vom 2 Mai

Am Miniſtertiſche von Goßler
Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

e an ſett d Berathung des vom Abg
a ie zweite Berathung vom v Huenebeantragten Verwend ungsgeſetzes fort 2

s 4 beſtimmt daß bis zum Erlaſſe eines die Verwendungs
zwecke endgiltig regelnden Geſetzes die überwieſenen Summen

r Erfüllung ſolcher Aufgaben zu verwenden ſind für welche
eitens der Land und Stadtkreiſe die Mittel durch Zuſchläge zu
den direkten Staatsſteuern oder durch direkte Gemeindeſteuern
aufgebracht werden 8

Frhr v Zedlitz Mühlhauſen beantragt dem S 4 folgenden
Schlußſatz beizufügen

Bei der Vertheili verbleibenden Kreis
Kommunalabgaben können unbeſchadet des im übrigen

die drei unterſten Stufen derſtehenden Vertheilungsmaßſtabes
Klaſſenſteuer von der Heranziehung ganz freigelaſſen oder mit
einem geringeren un hera en werden als dieStufen der Klaſſen nd Ugſſtſigirten Einkommen

euer
Abg Frhr v Huene bezeichnet dieſen Antrag als unausführbar die Geldmittel die ein ſolcher Antrag vorausſest ſind nicht
u beſchaffen Redner wendet ſich dann gegen die geſt gen Ausſührungen des Abg Rickert Eine Steuerentlaſtung für die ärmſte

Klaſſe iſt natürlich nicht möglich denn dieſe ärmſte Klaſſe zahlt ja
V keine Steuern Deshalb darf man doch aber nicht S
dieſes Geſetz kommt allein dem Großgrund zu gute
Reden erzeugen den Klaſſenhaß und mit es
Sie allein den Sozialdemokraten in die
Sie lachen ja es giebt Kraufe die ſi
Sehr richtig Die Argrarier Heiterkeit S
Abe mag es reſe Wort ihren e
i n as große Wort führtman am erſten Tage dieſer Debatte den

mußte man glanden daß dieſes Geſetz die ierung in
Stand ſetzt mit rauher Hand in die freie Kommunalve

d



e

n

e

wunden zu ha

einzugreifen Hört man ſolche Reden ſo muß man faſt glaubenſie Herren kennen gar nicht die r Gelächter links
Das Geſetz will nicht ein Hineinpfuſchen in die Kreisverwaltung
ſondern nur einen Ferne gegen plötzlich auftauchende Beſtrebungen
im Kreiſe Jch bitte Sie um unveränderte Annahme des S 4
Beifall rechtsAbg v I chbauyt konſ erklärt ſich gleichfalls gegen den
Antrag v Zedlitz und betont daß die Kommiſſion der Anſicht ge
weſen durch dieſes Geſetz zunächſt eine Entlaſtung der Steuer
zahler herbeizuführen und daß man die Kreistage primo loconöthigen miſſ ſich keine neue Aufgaben zu ſtellen die ſie nicht

überſehen könntenen ter Dr v Goßler macht darauf aufmerkſam daß
diejenigen welche für das Geſetz eintreten zugleich auch eine
eminente Verantwortlichkeit übernehmen für das Volksſchulweſen
Man dürfe ſich darüber nicht täuſchen daß die Laſten des Volks
ſchulweſens tief und ſchwer empfunden werden Es gebe Gegenden
wo die Schulverwaltung kaum noch weiter kann Es ſeien 10 bis
12 Mill nöthig welche aufgebracht werden müßten um unſer
Volksſchulweſen auf eine Stufe zu bringen wie es wünſchenswerth
wäre Andererſeits ſeien neue Mittel im Etat als Beihilfen zu
den Schulbedürfniſſen kaum noch zu erwarten Er könne daber
nur bitten daß die Kreiſe im Jntereſſe der Sache und auch im
Jntereſſe der Gemeinden darüber nachdenken wie ſie ohne Schä
digung ihres Haushalts dafür ſorgen können daß der Schul
geteinde neue Mittel für ihre Zwecke zugewendet werden damit
das Volksſchulweſen gefördert und die Gemeinden fähig gemacht
werden die Laſten zu tragen

Abg Büchtemann deutſchfreiſ iſt der Meinung daß die
Ausführungen des Herrn Kultusminiſters die vernichtendſte Kritik
des Entwurſes enthielten Herr v Goßler habe gezeigt wie
jedes Verwendungsgeſetz zur Verwirrung der und im
vorliegenden Falle zur Verſchwendung führe Der Herr Finanz

miniſter habe jüngſt ſelbſt erklärt daß für Unterrichtszwecke kein
Geld da ſei wenn nicht im Reiche nene Steuern und Zölle be
willigt würden Die geſtrigen Darlegungen des Abg v Huene
ſeien recht ſchwach geweſen Allerdings kommen von den zu
überweiſenden Summen auf die Gutsbezirke nur 2 Millionen
die Städte dagegen 7 und die Landgemeinden 11 Mill Mark
Aber jene 2 Mill M vertheilten ſich auf 16,000 Gutsbezirke
mit 2 Mill Hinterlaſten während die 9 Mill Einwohner der
Städte bereits mit 13 M Kommunalabgaben pro Kopf be
laſtet ſeien Nicht die Partei des Redners mit ihren Reden
arbeite der Sozialdemokratie in die Hände ſondern Konſervative
und Centrum thäten dies mit ihren Geſetzentwürfen

Abg v Rauchhaupt konſ Wenn man die Erklärung des
Hrn Kultusminiſters von heute vergleiche mit den Erklärungen
des Hrn Finanzminiſters von geſtern ſo müſſe er ſich fragen
wer von beiden denn die Auffaſſung der Regierung vertrete Der
Herr Finguzminiſter habe offen geſagt er ſpräche als Stagts
miniſter der Hr Kultusminiſter erklärt heute offen er ſpräche
nur als Kultusminiſter Wie aus dieſen Gegenſätzen heraus das
Geſetz zu ſtande kommen ſoll und ob die Aeußerungen des Hrn
Kultusminiſters geeignet ſeien das Geſetz zu fördern wie die Re
gierung will möchte er bezweifeln Wenn etwas das Geſetz ge
ſährden könne ſo ſeien es die Worte des Hrn Kultusminiſters
Seine Forderung ſtehe in geradem Gegenſatz zu der Politik des

Hrn Reichskanzlers einem ſolchen Gegenſatz gegenüber hätte der
Hr Reichskanzler ſich Einſchränkungen auferlegen müſſen Auch
der Vorſchlag der Kommiſſion trete helfend für die Schule ein
Wenn der Hr Kultusminiſter nein ſagt ſo ſei das eine An
forderung für das unbedingte Rechthaben der Bureaufkraten die
ſie nicht anerkennen könnten Ter Hr Miniſter werde ſich in
zwiſchen überzeugt haben wie gefährlich es iſt die Debatte auf
dieſes Gebiet Wuührt zu haben das ſie glaubten bereits über

en

Kultusminiſter v Goßler widerſpricht dieſer Auffaſſung Er
habe nur geſprochen in der Vorqusfetzung daß das Geſetz in der
vorliegenden Faſſung zur Annahme gelangen werde Sollten ſeine
Ausführungen indeß zu einer Umänderung der Vorlage führen
ſo ſei er gern bereit hierzu mitzuwirken Er ſei überzeugt daß
die Regierung ſeinen Beſtrebungen nicht abgeneigt iſt

Abg Rickert deutſchfr bezeichnet es als merkwürdig daß derMiniſter den Kreiſen ans Herz legen muß ſparſam vorzugehen

Warum werde denn nicht ein dahin gehender Abänderungsantrag
geſtellt Auf dieſen Antrag Huene hin habe man im Reichstage
die Zollerhöhung zu Boden geſchlagen Es ſei geradezu unerhört
daß man erkläre man werde nicht früher dem Zolltarife zuſtimmen
als bis dieſes Geſetz zu ſtande gebracht worden ſei Aber alle
dieſe Erleichterungen bedeuteten nichts gegenüber der Erhöhung
des Brotzolles Mit dieſer Politik habe man die Sozialdemokraten

roß gezogen aber er ſchöpfe auch daraus die Hoffnung daß die
Anſichten der liberalen Partei endlich wieder zum Durchbruch
gekangen werden

Abg Enneccerus nationalliberal meint daß die Regierung
am beſten gethan hätte wenn ſie ein Dotationsgeſetz vorgelegt
hätte anſtatt dem Antrag Huene zuzuſtimmen denn durch dieſen
Antrag ſei der Schuldotation ein Riegel vorgeſchoben worden

Abg Frhr v Minnigerode konſ bemerkt gegenüber den
Ausführungen des Hrn Miniſters es liege die Vermuthung nahe
daß kaum ein Kreis bereit ſein würde etwas für die Schule an
zulegen nicht aus Mangel an Jntereſſe für die Schule ſondern
weil dringendere Bedürfniſſe vorlägen

Abg Frhr v SchorlemerAlſt Centrum tritt insbeſondere
den Ausführungen des Abg Rickert entgegen indem er ſich im
allgemeinen dabei auf den Standpunkt des Abg v Huene ſtellt
Wenn ſeiner Partei jetzt Jntereſſen wirthſchaft vorgeworfen werde
ſo ſei das eine berechtigtere als die frühere Kapitalherrſchaft
jedenfalls hätten die Gutsbeſitzer die Handwerker die Arbeiter
ein Recht zu verlangen daß ihre Intereſſen Vertretung fänden

Abg Dr Wehr freikonſ, findet die Angriffe gegen den Kultus
miniſter nicht gerechtfertigt Er ſeinerſeits ſtehe ganz auf dem
Boden der Ausführungen des Hrn Miniſters

Finanzminiſter v Scholz erklärt zur Klarſtellung daß er in
der Kommiſſion auf dieſe Bedenken ebenfalls hingewieſen habe

s 4 wird hierauf unverändert angenommen ebenſo nach un
weſentlicher Debatte der Reſt des Geſetzes mit einem Antrag des
Abg Graf zu 8 7 wonach der feſtgeſtellte Betrag auch in den
Hohenzollernſchen Landen nach Verhältniß der Einwohnerzahl zur

h n rwagen ſoll
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Dritte Be

rathung des Verwendungsgeſetzes
Schluß 3 Uhr

Provbinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c in nur

unter Angabe der Quelle geſtaftet

K Erfurt 1 Mai Seit vorgeſtern wurde der hieſige Wein
händler Hucke welcher geiſtig etwas geſtört war vermißt
Geſtern nachmittag fand man ihn eine Stunde von hier bei
Kühnhauſen todt am Wehre der Gera vor Heute beſichtigteder Jnſpekteur der Artillerie Hr General v Levieki welcher
von Eiſenach kommend nebſt ſeinem Adjutanten Hrn Hauptmann

rn u Wir leben S warauf dem Fri Wwilhelmsplatze die 1 Abtheil des ThüringiſchenFeldartillerie Reg Nr 19 sich
Staßtfurt 2 Mai Ein Kind des Arbeiters Z fiel beim

Spielen auf der Straße ſo unglücklich daß es ſt ein Stück
der Zunge faſt abbiß Es mußte der Arzt zu Rath gezogen
werden welcher die Zunge wieder zuſammennähte

P Staßfurt 1 Mai Auf Station Güſten wurde dieſer
Tage durch die Geiſtesgegenwart eines Lokomotwführers ein
ſicher ſolgeiſchweres Unglück verhütet Eine Lokomotive wäre
auf einen im Rangirgeleiſe haltenden Pulver und Dynamit
transport aufgefahren wenn nicht im Augenblick der höchſten

gegeben und ſo den Zuſammenſtoß verhindert hätte

Dem Diakonus Aue zu Harsleben im Kreiſe Halberſtadt
iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe verliehen

Der Fabrikbeſitzer Taps in Stützerbach iſt zum Kom

merzienrath ernannt ſDer Reichsanzeiger veröffentlicht die KonzeſſionsUrkunde für die Halberſtadt Biankenburger Eiſenbahn Geſell
ſchaft betreffend den Bau und Betrieb der auf das preußiſche
Staatsgebiet fallenden Strecken einer Eiſenbahn von Blanken
burg über Rübeland und Elbingerede nach Tanne
Die Bahn iſt bis zum 1 Juli 1887 in Betrieb zu ſetzen

x Deſſau 1 Mai Ein ſchrecklicher Unglücksfall derleicht den Weſt von 6 Menſchenleben hätte zur Folge haben

können ereignete ſich hier vor en Tagen Zwei Landleute
waren im Gehöfte des Hoflieferanten Oſterland mit dem Ausräumen
der Düngergrube beſchäftigt und hatten dieſe Arbeit auch ſchon
zum größten Theile verrichtet als ſie plötzlich pfoiſe ausſtrömender
giftiger Grubengaſe betäubt zuſammenbrachen Auf ihre mattenHilferufe eilten 4 Gehilfen des im Hauſe wohnenden Schneider

meiſters Pilgram herbei um die Vernnglückten zu retten aber
auch ſie ereilte einen nach dem andera das gleiche Schickſal
Mehreren von einem Bane herbeigerufenen Maurern gelang es
unter Beobachtung der nöthigen Vorſichtsmaßregeln nach den
angeſtrengteſten Bemühungen die Verunglückten zu retten von
denen 5 in s Leben zurückgerufen werden konnten während
einer noch im Laufe des Abends verſtarb Der Schirmfabrikant
Paul N von hier wollte geſtern während des Fahrens auf einen
mit Kies beladenen Wagen ſpringen ſtürzte jedoch herab und
fiel ſo unglüchlich daß ihm die Räder über den Leib gingen Es
iſt indeß Hoffnung vorhanden daß der Verunglückte am Leben

nach Baden Baden zum Kurgebranuche abgereiſt
p Dresden 1 Mai Nachdem in den letzten Jahren wieder

holt begüterte Einwohner unſerer Stadt bedeutende Vermächtniſſe
zu gemeinnützigen Zwecken ausgeſetzt wir erinnern nur an
die Gehe Stiftungen im Betrage von 2 Millionen M haben
wir jetzt erfreulicherweiſe von neuem Gelegenheit über eine ähn
liche hochherzige Schenkung zu berichten Fräulein Auguſte
de Wilde hat 1 Million M zu einer Stiftung für alterude
Töchter gebildeter Stände 100,000 M zur Begründung eines
Hilfsfonds für Lehr und Geſundheitszwecke geſtiftet und außer

dem en ganze Reihe ähnlicher letztwilliger Verfügungen
getroffen

Ueber das Vermögen des Lehrers Röder in Apolda
welcher ſich kürzlich erhängte iſt gerichtsſeitig das Konkurs
verfahren eröffnet worden

Vermiſchtes
IUngariſche Landesausſtellung Ein Telegramm

aus Peſt vom 2 Mai meldet uns Die feierliche Eröffnung der
Ausſtellung fand heute mittag durch den König ſtatt im Beiſein
des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin und der hier anweſenden
anderen Mitglieder des Herrſcherhauſes des preußiſchen Miniſters
Dr Lucius des deutſchen Botſchafters Prinzen Reuß der übrigen
Botſchafter der Geſandten und Konſuln Ferner waren erſchienen
Die ungariſchen Miniſter zahlreiche Parlamentsmitglieder Hof
würdenträger die Spitzen der Civil und Militärbehörden ſowie
Deputationen aus allen Landestheilen und zahlreiches diſtinguirtes
Publikum Der Protektor der Ausſtellung Kronprinz Rudolf

richtete eine Anſprache an den Monarchen in welcher er die
Wichtigkeit der Ausſtellung betonte welche den Auſſchwung der
ungariſchen Kultur auf allen Gebieten bezeuge und bat die Aus
ſtellung zu eröffnen Jn der Erwiderung gab der Monarch der
Freude Ausdruck dem hochbedeutenden Feſte beiwohnen zu können
welches Zeugniß gebe für den Aufſchwung der ungariſchen Nation
er erbitte Gottes Segen für die Ausſtellung hierauf erklärte
derſelbe die Ausſtellung für eröffnet Miniſterpräſident Tisza

Glockengeläute und Entfaltung der Trikolore die feierliche Er
öffnung verkündet wurde Alsdann begann der Rundgang des
Königs und ſeiner Begleitung durch die Jnduſtriehalle zu den
hre Pavillons der Ausſtellung Die Stadt prangt im Flaggen

ſchmuck

Ausſtellung in Antwerpen Ein Telegramm aus
Antwerpen meldet uns vom Sonnabend Jn der Feſthalle des
Ausſtellungspalaſtes fand heute nachmittag 2 Uhr die feierliche
Eröffnung der Ausſtellung ſtatt Der König und die Königin
der Graf und die Gräfin ſowie der Prinz Balduin von Flandern
ſämmtliche Miniſter zahlreiche Mitglieder des Senats und der
Kammer ſowie die diplomatiſchen Vertreter der fremden Mächte
nahmen an der Feier theil Der Ausſtellungspräſident Lynen
dankte in einer Anſprache dem König für ſeine Förderung des
Ausſtellungswerkes ebenſo auch den Vertretern der fremden
Mächte und den auswärtigen Comite s die durch ihre fördernbe
Thätigkeit zum Gelingen der Ausſtellung beigetragen hätten Der
König erwiderte mit den beſten Wünſchen für den Erfolg der
Je r Hierauf folgte ein von Pierre Benoit komponirter
von 1400 Sän
die Ausſtellung für eröffnet erktärte Ueber die Ausſtellung
ſelbſt iſt bisher nach der Frkf Z folgendes zu berichten Die
Ausſtellung iſt noch ſehr zurück und gleicht vorläufig eher einem
Chaos als einer Ausſtellung Die Banlichkeiten in den Gärten
haben noch den meiſten Fortſchritt gemacht Der kanadiſche
Bauernhof iſt ziemlich fertig und die portugieſiſche ſpezielle
Kolonialausſtellung mit ihrer höchſt bemerkenswerthen Sammlung
der verſchiedenen Holzprodukte Afrika s ſchreitet rüſtig vorwärts

Daſſelbe kann von den franzöſiſchen Kolonieen geſagt werden Das
Eochinchineſiſche Wohnhaus darin iſt intereſſant Der Haupt
eingang iſt noch lange nicht fertiggeſtellt und von der großen
Weitkugel die vier Meter Durchmeſſer hat ſind bis jetzt nur die
eiſernen Meridiane zu ſehen Zur Rechten vom Haupteingang
iſt die belgiſche Abtheilung Wenn man r die Runde
durch das Gebäude macht ſo kommt man dann auf die Abtheilungen
von Rußland China Rumänien der Schweiz der Türkei Spanien
Serbien Halti Portugal den Vereinigten Staaten OHeſterreich
Ungarn Jtalien Frankreich Tuneſien Schweden und Norwegen
Deutſchland Kanada England und Holland Frankreich nimmt
20,000 Quadratmeter ein Das Ganze liefert einen trefflichen
Ueberblick über die geſammte franzöſiſche Jnduſtrie Jtalien iſt
weit vorgeſchritten und ſtellt prachtvolle d An aus Die
Abtheilung von Oeſterreich Ungarn iſt ſehr geſchmackvoll aus
geſtattet und ebenfalls weit vorgeſchritten England obgleich nur
2600 Quadratmeter einnehmend iſt ſehr zurück Ackerbaumaſchinen
und Fertpe ſowie Wagen werden ihren alten Ruf aufrecht er
halten Von den ungefähr 1000 Ausſtellern Deulſchlands
denen 6500 Quadratmeter eingeräumt ſind ſind leider viele noch
zurück doch iſt die Ausſchmückung der Abtheilung beendigt
SchwedenNorwegen und Holland ſind fertig Die hollän
diſche Ausſtellung von Lebensmitteln iſt ſehr intereſſant

n der Maſchinengalerie von der Belgien die Hälfte einnimmt
iſt Belgien ganz fertig Deutſchland rüſtig fortſchreitend und

rankreich und England im Rückſtand 89 deutſche Maſchinen
auer ſind auf den ihnen zugetheilten 2026 Quadratmetern ver

treten Die internationale Ausſtellung der ſchönen Künſte deren
Eingang dem der Weltausſtellung gegenüber iſt erſtreckt ſich über
9000 Quadratmeter Die belgiſche Kommiſſion hat mit großer
Strenge gehandelt und nur 370 Gemälde belgiſcher Meiſter ſind
zugelaſſen worden S und nach ihm Deutſchland ſind
von den Nationen des Auslandes am zahlreichſten vertreten

Druck und Verlag von Otto Hendel

Gefahr der Lokomotivführer gedachten Zuges vollen Gegendampf

bleibt Stäatsminiſter v Kroſigk iſt mit Gemahlin heute

dankte worauf unter tauſendſtimmigen enthuſiaſtiſchen Eljenrufen

gern ausgeführter Feſtgeſang worauf der König

Aus den Bädern
Bibra 3 Mai Hier wird jetzt glles Mögliche aufgeboten um den Badegäſten für die nahe Saiſon den Aufenthalt

recht angenehm zu machen Hand in Hand mit der Bade
direktion iſt es beſonders der neugegründete Verſchönerungsverein der eine ſehr erfrenliche Thätigkeit entwickelt Auf ber

vielbeſuchten Wilhelmshöhe erfolgt eine Neubepflanzung und
parkartige Einrichtung nach den Rathſchlägen des großherzoglGartendirektors von Weimar und der Kurpla tz wird in ſeinem
Baumbeſtande vervollkommnet

r Reichsgerichtspräſident Dr Simſon der von ſeiner Krankheit
in jüngſter Zeit ſo weit wiederhergeſtellt war daß er an ſchönen
Tagen Ausfahrten unternehmen konnte iſt geſtern zu einer
ſechswöchigen Badekur von Leipzig nach Karlsbad abgereiſt

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Borſe
1 Mai 2 MalGrannlated 2 27,00 MKryſtallzucker 1 27,00 M

Kryſtallzucker II 2 2Kornzucker 96 23,30 23,80 M 22,30 23,80 M
Kornzucker 95 o 22,00 22,60 M 22,00 22,60 MKornz Rend 86 92 21 60 2280 M 2180 22 80 v

Nachprod 88 92 M Sdo Rend 75 17,50 18,80 M 17 ,50 18,80 M
Tendenz am 2 Mai Behauptet

1 Mai 2 MalBrodraffinade n sBrodmelis 28,50 M 28,50 MGem Raffinade 27,50 28,00 M 27,50 28,00 M
em Melits I 26,750 27,00 M 26,75 27,00 M

Tendenz am 2 Mai Unverändert feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Braunſchweig 2 Mai Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker
Be der allgemein günſtigeren Beurtheilung welcher ſich die Lage des Artikels
in der jüngſten Zeit erfreute behielt der Markt auch während der letzten acht
Tage ein ſehr lebhaftes Gepräge umſomehr als auch die Tendenz an den maß
gebenden Auslandsplätzen ebenfalls eine recht anregende war Für die fort
beſtehende rege Nachfrage der eiuheimiſchen Raffinerten kamen in erſter Linie
die 96er Kornzucker in Betracht doch fanden bei der beſchränkten Auswahl der
ſelben auch die geringeren Qualitäten dahin Verwendung und die Preiſe erfuhren
eine ziemlich raſche Aufbeſſerung von durchſchnittlich 70 80 Pf reſp 50 Pf
per Ctr gegen die Vorwoche Der Export intereſſirte ſich außer für die mittel
und geringen Sorten Kornzucker namentlich wieder für Nachprodukte welche
letztere auch für s Jnland lebhaft gefragt und ſchließlich 80 70 Pf per Ctr
höher bezahlt wurden Der Wochenumſatz beläuft ſich auf ca 55,000 Ctr
Jn raffinirtem Zucker machte die Werthſteigerung weitere Fortſchritte
Bei der rapiden Beſſerung der Rohzuckerpreiſe zeigten ſich übrigens die Raffinerien

mit Angeboten zurückhaltend zumal ſie durch frühere Abſchlüſſe mit Ablieferungen
voll beſetzt ſind und unter Parität der Rohwaare nicht verkaufen mögen Der
Markt ſchließt zu nachſtehenden Notirungen Es notiren heute

Raffinirter Rohzucker Golariſationen nachRaffinade M 39,00 excl F Dr Frühling Dr Schulz hier
Melis I 29,50 Kryſtall Zucker M inclMelis II 29,00 28,50 Kornzucker 96 23,80 23,39 excl
gem Raffinade 30,00 29,50 incl S

WMelis I 28,00 27,00 a 88 R 22,30 21,80
Würfelzucker J 83,00 32,00 K Nachpr 93 89

II 31,50 31,00 u 75 R 4 19,00 17,75Rübenmelaſſe 43 Bé 81,50 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne
Ia zur Entzuckerung 3,20 3,00 M und IIa für Brennexeien 2,80 2,50 M
Die Preiſe verſtehen ſich pr 50 Kg

Parts 2 Mai Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 36,75 A 37,00
Weißer Zucker träge Nr 3 pr 100 pr Mai 42,50 pr Juni 42,80 pr
JuliAug 48,00 pr Okt Jan 45,25 f

London 1 Mai Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüden

Rohzucker 12 träge tNRewewſork 2 Mat Telegr Fair refining Muscopades 4,52

KaffeeHamburg 2 Mai Telegr Kaffee ruhig Umſatz 3000 Sack
New York 2 Mat Telegr Fair Rio za

Petroleum
Bremen 2 Mai Telegr Schlußbericht Standard whlte loco

7,15 Br per Juni 7,20 Br per Juli 7,30 Br per Aug 7,40 Br per Aug
Dez 7,60 Br RuhigHamburg 2 Mai Telegr Standard white loco 7,25 Br 7,15
Gd per Mai 7,05 Gd per Aug Dez 7,60 Gd Feſt

Stettin 2 Mai Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara
Caſſa o 7,90 M

Berlin 2 Mai Amtl Feſtſt Raffinkrtes Standard white per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 CEtr Termine matt Gekündigt 200 Etr
Kündigungspreis 24,60 M Loco bez ver dieſen Monat 22,4 per
MaiJuni per Jar P per Juli Aug perper ept Okt 23,4 per Okt Nov h en per

t Nov v s
Antwerpen 2 Mai Telegr Heute ſindet kein Produltenmarkt ſtatt
New York 2 Mat Telegr Raffinirtes Petroleum 760 Abel Teſt

in NewYork 8 Gd do do in Philadelphia 77 Gd rohes Petroleum
in NewYork do Plpe ne Certiſicates D 79 C

Svpiritus
Berlün 2 Mat Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine feſt u höher Gekündigt 460,000 Liter Kündigungspreis
M Loco mit Faß pr dieſen Monat 42,8 43 bez pr Mai

Juni 42,8 43,0 bez pr Juni Jult 48,6 43,8 bez pr Juli Aug 44,6 44,8
bez pr Aug Sept 45,6 45,7 bez per Sept Okt 46,1 46,3 bez pr Okt
Nov 46,4 46,2 bez pr Nov Dez 45,9 46,1 bez Spiritus pr 100 Lit à

n 10,000 er loco ohne Faß 42,5 bez per MaiJuni bez
pr Juni Juli bezMagdeburg 8 Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 42,20 42,70 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 2 Mai Hermann Walther Wochenbericht
Die Tendenz ſür Spiritus war in der abgelaufenen Woche ünentſchieden an
ſangs nahmen Käufer eine abwartende Haltung ein gegen Schluß die Abgeber
Allem Anſcheine nach wir die medrigſten Preiſe hinter uns ob wir aber
in nächſter Zeit ſchon ſteigen werden wird von der Aufnahme der Kündigungen
in Berlin abhängen Kartoffelſpiritus loco ohne Faß war amtlich notirt
von 41,80 42,76 ab Speicher bei freier Vorhaltüng der Gebinde war
1 M mehr zu machen Termine mit 1,50 M über Berlin wurden huerig
gehandelt Rübenſpiritus ſtill Loco 40,80 41 M bez war ſchließli
z r Preiſe geſucht JuniSept 44,00 M bez u Gd Sept Olt

c0 M nom
Leipzig 2 Mai Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 41,90 M Gd

Unverändert
Breslau 2 Mai Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr MalJunt

40,70 pr Jnli Aug 43,90 pr Aug Sept 44,20
Poſen 2 Mai Telegr Loco ohne Faß 40,60 pr Mai 41,20 pr

uli 43,20 pr Aug pr Sept 44,10 pr Okt 44,10 Gekündigt Lit
ſt

Stettin 2 Mal Telegr Feſt loco 41,00 pr MaiJuni 41pr Juli Aug 48,80 pr Aug Sept 44,99 0
Dambuürg 2 Mai Telegr Feſter pr Mai 31 Br pr JunioJuli 312 Br br Juli Aug 32 7 Br pr Aug Sept 34 Br

Paris 2 Mai Behauptet pr Mai 43,75 pr Juni 44,2pr JuliAug 45,25 pr Sept Dez 46,50 t
Butter Eier Fleiſm

Berlin 1 Mai Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule
1,10 1,50 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 00 1 40Kalbfleiſch 1,68 1,50 Hamnielſlelſch 1,00 ,30 M Butter 2,90 2,80 M
per 1 kg Eier 60 Stüch 2,40 06 M

Nordhauſen 2 Mai Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweinefleiſch1,10 bis 130 Kalvſleiſch 0,80 bis 0,90 Hammeiſleiſch 1,00 bis
1,10 S eräuch 1,40 bis 1,60 M Butter 1,60 bis 1,80 TafelButter z b W per 1 kg Eier Schock 2,40 bis 2,60 M Käſe 3,00
bis 3,60 M

NewHYork 2 Mai Telegr Speck 67
Kartoffeln

wo 2 r 1 W Warktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Kartoffeln
pr

Nöordhauſen 2 Mai Kartoffeln 4,50 d 00 M pr 100 kg

Stroh Heu
Berltin 1 Mai Marktpr nach Ermittl d kgl Poliz Präſ Stroh

4,00 4 4,00 6,70 Mrn 2 Mai Stroh 3,00 83,50 Heu 4,50 5,50 M
per 100 kg

Chemiſche Produkte Düngemittel ze
London 1 Mai Salpeter Nitrate 10 ſh 3 d
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